
Rümlanger Vereine

98 ist der Männer-
turnverein, seine
Mitglieder zwischen
60 und 84 Jahre.
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1100 Jahre Rümlang

RÜMLANG. Im Jahr 2024 feiert
Rümlang das 1100-jährige Be-
stehen.DieBevölkerung istdem
AufrufgefolgtundhatVorschlä-
ge eingereicht, wie dieses Ereig-
nis gebührend gefeiert werden
könnte. Heute, 3. März, be-
ginnt das Public Voting.Weiter-
hin sind alle Einwohnerinnen
undEinwohner eingeladen, dar-
an teilzunehmen.
Im Januar wurde online unter
www.ruemlang2024.ch eine
Ideensammlung eröffnet. Rüm-
langerinnen und Rümlanger
konntenaufderHomepageVor-
schläge einreichen, mit welchen
sie das Jubiläum «1100 Jahre
Rümlang» im kommenden Jahr
begehen wollen. Insgesamt gin-
gen 25 Ideen ein. Der Gemein-
derathatdiesegesichtetund,wie
im Vorfeld angekündigt, auf die
Mach-barkeit hin überprüft.
Mit einer Ausnahme wurden
sämtliche Vorschläge in insge-
samt neunGruppen zusammen-
getragen. Mit dem Public Vo-
ting erhalten die Einwohnerin-
nen und Einwohner die Gele-
genheit, drei Stimmen auf die
eingegangenen Vorschläge ein-
zureichen. Das Abstimmungs-
verfahren beginnt heute und
dauert bis zum 19. März .
AlleRümlangerinnenundRüm-
langer sind eingeladen, am Ab-
stimmungsprozess unter
www.ruemlang2024.ch teilzu-
nehmen. (pd)
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Pistenverlängerung

Der Flughafen
Zürich erklärt die
Hintergründe zum
geplanten Ausbau.
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«Neubau verstösst gegen Raumplanungsgesetz»
Werner Beeler, Waldeigentü-

mer aus Rümlang, hat gegen

den Bau des Bundesasylzen-

trums Beschwerde erhoben.

Seiner Meinung nach verletzt

ein Neubau im Haselbach das

Raumplanungsgesetz.

BETTINA STICHER

RÜMLANG. Ursprünglich habe er
als Eigentümer eines Wald-
stücks südöstlich neben dem
Camp Haselbach an der Heuel-
strasse 100 in Rümlang, wo der
Bau des dritten Bundesasylzen-
trums (BAZ) der Asylregion
Zürich vorgesehen ist («Rüm-
langer» vom 24. Februar) im
Plangenehmigungsverfahren
vor allem wegen des zu kleinen
Waldabstandes Einsprache er-
hoben, sagt Werner Beeler aus
Rümlang. Als Anwalt und ehe-
maliger Bundesrichter der öf-
fentlich-rechtlichen Abteilung
im Nebenamt sowie als ehema-
liger Gemeinderat von Rüm-
lang (1986bis 1994)kennter sich
am Ort und in der Materie bes-
tens aus.

Risiken wegen Waldabstand

«Ich war schon etwas erstaunt,
dass ich nach meiner Einspra-
che bei einer Ortsbegehung zu-
sammen mit dem Revierförs-
ter, der Projektleiterin des Bun-
desamtes für Bauten und Logis-
tik (BBL) und einem Architek-
ten des beauftragten Planungs-
büros nicht ernst genommen
wurde, als wir die Probleme für
denWald und dieWaldbearbei-
tung sowie die Gefahren für die
Bauten nahe dem Wald, dar-
unter ein Aufenthaltsraum für
Kinder, aufzeigten.» «Eine
Unterschreitung des Waldab-
standes führt zu unkalkulierba-
ren Risiken», hatte er unter an-
derem angeführt. Und weiter:
Ein Gebäude des Projektes be-
finde sich innerhalb der kanto-
nalen Waldabstandslinie ge-
mäss § 262 des kantonalen Pla-
nungs- und Baugesetzes (PBG).
EineAusnahmesei gemäss§220
PBGnur inbesonderenVerhält-
nissen möglich. Zudem verstos-
se der Bau gegen Art. 17 Abs.
1 des eidgenössischen Waldge-
setzes (gesetzliche Grundlage
von § 262 PBG), welches vor-

sieht, dass Bauten und Anlagen
inWaldesnähe nur zulässig sind,
wenn sie die Erhaltung, Pflege
und Nutzung des Waldes nicht
beeinträchtigen.Unddasseihier
nichtderFall:«Insbesonderedas
Fällen vonBäumenbirgt zusätz-
liche Risiken und wird daher
schwieriger und aufwendiger»,
so Beeler.

Keine Lösung gefunden

Er habe gedacht, man finde im
Gespräch eine Lösung, wie man
das Projekt so abändern könne,
dass der Waldabstand von 30
Metern eingehalten werde. Da-
bei sei es zunächst einmal um
rein forstwirtschaftliche Anlie-
gen gegangen. Dass diese nicht
berücksichtigtworden seien, ha-
be ihnenttäuscht, sagtderWald-
eigentümer. Schliesslich habe er
schon zu jenem Zeitpunkt dar-
auf hingewiesen, dass der ge-
plante Bau gegen das eidgenös-
sische Raumplanungsgesetz
(RPG) verstosse.Doch auchdas
habe nichts bewirkt. Eine Ein-

sprache in diesemStadiumeines
Verfahrens könne in der Regel
nachbarschaftlich gelöst wer-
den, zeige ihm seine Erfahrung.
«Man hatte aber keinen Vor-
schlag für eine Änderung, man
ist mir keinen Schritt entgegen-
gekommen.» Er sei wohl unter-
schätzt worden. «Mit etwas Fan-
tasie und planerischer Vorstel-
lungskraft hätte man das Pro-
jekt anpassen können», ist Be-
eler überzeugt. «Die Anlage ist
ausreichend gross und könnte in
Richtung Norden problemlos
erweitert werden.»
Nach dem Eingang der Plange-
nehmigungsverfügung hat Wer-
ner Beeler am 28. Juli 2022 beim
Bundesverwaltungsgericht Be-
schwerde dagegen erhoben.Da-
bei gehe es ihm weder ums Ver-
hindern, er sei keinesfalls gegen
ein Bundesasylzentrum. «Ich
will nur wissen, ob meine Mei-
nung, dass der Bau raumplane-
risch nicht möglich ist, stimmt.»
Noch wolle er verzögern. Wenn
es dringend sei, findet man auch

Wege, so einen Fall schnell zu
bearbeiten. Er selber beanspru-
che keine Fristerstreckungen.
Falls das Bundesverwaltungsge-
richt seinenRekurs ablehnt, will
der Rümlanger Waldeigentü-
mer die Sache auf jeden Fall ans
Bundesgericht weiterziehen.
«Sonst besteht die Gefahr eines
Präjudizes. Das ist ein Rechts-
problem, das nicht speziell mit
Asylzentren zu tun hat, es gilt
auch fürdenBaueinerSporthal-
le, eines Schulhauses oder Spi-
tals. Auch der Bund soll sich an
seine eigenen Gesetze halten.»

Trennung Bau-/Nichtbaugebiet

Als Beschwerdeführer argu-
mentiertBeeler, dass dasRaum-
planungsgesetz Art. 22 Abs. 2
lit. a (der Bau muss der Nut-
zungszone entsprechen) zu be-
rücksichtigen sei und hier auch
keine Ausnahmebewilligung
nach Art. 24 RPG erteilt wer-
denkönne.«EinBundesasylzen-
trumwiedas inRümlanggeplan-
te ist nicht auf einen Standort

ausserhalb der Bauzone ange-
wiesen.» Das Bundesgericht le-
ge dazu in ständiger und erst
kürzlich wieder klar bestätigter
Praxis einen strengen Massstab
an. Trennung von Bau- und
Nichtbaugebiet sei ein funda-
mentales Prinzip der Raumpla-
nung. Auch das BAZ in Zürich
und Embrach lägen in Bau-
zonen. «Es gibt genügend Orte,
die umgezont werden könnten,
um ein Bundesasylzentrum zu
bauen», sagt Werner Beeler.
Weiter hegt er in seiner Be-
schwerdeschrift den Verdacht:
«Einziger, aber rechtlich irrele-
vanter Grund (für den vorgese-
henenStandort)dürftesein,dass
es für alle involvierten Behör-
den einschliesslich der kantona-
lenInstanzendasEinfachsteund
Bequemste seindürfte, dasBun-
desasylzentrum auf dem Areal
des heutigen Camps Haselbach
weitab von Bauzone imWald zu
verstecken.»
Den Artikel finden Sie auch online

unter www.unterlandzeitung.ch

Werner Beeler mit Hund Balu neben seinem Waldstück beim geplanten Bundesasylzentrum. Bild: sti
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Ihre Bank am Puls der Region

Wir machen Ihren
Traum wahr.

Wohneigentum

freundlich... fair... familiär...

Unsere Mission:Weniger Emissionen.
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* Eintauschprämie im Wert von bis zu CHF 2500.–, inkl. 7.7 % MwSt. für Ihr aktuelles Fahrzeug (alle
Modelle). Gültig beim Kauf eines Hyundai-Lagerfahrzeugs (alle Modelle ausser Pica, N-Modelle und IO-
NIQ 6) bei Ihrem offiziellen Hyundai-Partner. Angebot nur gültig für Privatkunden und den Kauf zwischen
1.1.2023 und 06.03.2023 sowie die Immatrikulation des gekauften Fahrzeugs bis am 20.3.2023. Das
Angebot kann jederzeit widerrufen werden. ** Die europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne
Kilometerbeschränkung gilt nur für Fahrzeuge, welche ursprünglich vom Endkunden bei einem offizi-
ellen Hyundai-Partner (in der Schweiz und dem Europäischen Wirtschaftsraum) erworben wurden, ent-
sprechend den Bedingungen im Garantiedokument. *** Nur Hochvoltbatterie. Abbildung: Symbolbild.
Es besteht keine Haftung für Fehler und mögliche Auslassungen.


